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(M.33/5+) tTissbaden, d.en 30.9. 1954

Internationaler IIIährunA sfond s
Der J.ahresbericlrt für d.as am JO.l. abgeschlossene GeschäJtsjahr
1953/5+ zeichnet sich ir:n Unterschied äu den vorhergehend.en Be-
richten, d.1e auf einen Ton d.es ?essimismus und d.er Resignation
eirrgesiellt ltrarenrdurch eine .ausge.sprochen optinietlsche Beur-
teilung der wel-twirtschaftlichen Lage aus. Es wird. darauf hin-
gev,riusän, d.aß d.1e Prozed.uren uncl Prät<tifen d.es Fond.s nunnehr
so entwiclcelt vrorden sind, d.aß er d.urch d.en Apparat d.errrstand-
bytr-I(red lte d.ie Ve.,.'sicherung elnerwirklichen Hilfeleistung
an jecles Mltglied abgeben kann, d.as konkrete P1äne für d.ie Kon-
vertibilitä'b besitzt, tm d.ie hierbei entstehend.en Schwierigkei-
ten zu überlvind.en. Der Bericirt gibt zot daß d.ie verbesserte Zah-
lungsposition i{esteuropas und d.as Sterlingraumes z.T. zufälIigen
od.er vorübergetrend.en Faktoren zuzuschreiben se1. Am 30.4. ver-
fü,;be d.er Fond.s übel Gesa.mtnittel von I840 Mi1l.{§, deren Höhe
auf d.er Passlvselte fast genau den Einlagen der Mitgliedstaaten
ent sprach.

(ttzz 2j.9.195+ Nr.263 )

Weltbank
Vom Gese.mtbetrag d.er am JO.6. ausstehend.en Anleihen von 1 377MilI. (d.ieser Betra8 schtlesst nicht die 49? Ml}f . ein, d.ie als
Wied.eraufbaud.arlehreh nach Kriegsende L-in we steuropäische länder
gewChrt wurden) entfieLen 457 Miff. auf clie westlichen Henlsphä-
r€r 285 MiI}. auf Europa, 252 MILL. auf Asien r:nd. d.en Natren
Osten, 2O4 l[i]I. auf Australien und 199 Mi11.$ auf Afrika.
1952/5, gab die l'feltbank 26 Anleihen an 16 verschledene tränder
mit insgesamt ,24 MiI1.{1. Dies war 14514 Mill.mehr a}s im Vor-
jahr, a1s d.ie gesamten Ausleihungen 17816 Mill-. {} betrugen.
Die Gesa.mtanleihen stlegen dadurch auf 1 91+ M111.$D, d.iese 104
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Iänd.erberichte
KohIe

Die Regienrng hat beschlossen, 10 Mi}I.t fiir d.ie Auslandshilfe
elnzukaufen. Die Kohle so1l, auf besondere Ttreisung von Ps6sident
Eisenhower, in Kohlenrevieren nit der größten Arbeitslosi5keit
eingekauft werden. Der Erlis aus Verschiffungen an Kohle lmpor-

Anleihen wurd.en 34 länü.ern ge'vrährt. Unter Beriicksichtl
Rückzahlungen und Annullierungen belief sich d.er Gesam
der Ausleihungen auf 1 667 MiII.$

(x.zz 26.9.1954 Nr. 254)
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tierenclen Länd.er soll entweder zum'Einkauf von rliiaren f,i.r unent-
wickelte läncler clienen oäer '- soweit der Vcrkauf gegen einhei-
+1sche itTährung erfol3t 1n wirtschaftllchen od.er militärischenrrojekten der Einfu.trrländ.er invectiert werden. Der Wert der
KohLe wird auf 150 Mi}I.l,ä bezlffert. Rd..75 vH d,er im laufenden
Finanzjahr für Auslandshilfe bewillig'ben 3,5 Mrd..$ sollen in
d.en USA selbst ausgegeben werJen.

(wzz 25.9.1954 tlr.262)

Die monetären Geld.reserven b
Zahlungsmittelumlauf 29 888

Ind.ustrie prod ukt ion s-
ind.ex

Ge schäftstätigkeit s-
ind ex

Kapazttät sausnutzung
d.er Stahlindustrie (vH)

Stahlproduktion ( t 000 t) 1

Eisenbahnwagenlad.ungen 501
Autoprod.uktlon 84
lebensmittelgroßhan-
d.elspreisindex ( $ )

trugen 21 810 (+t ) M1}I.
-10) MilI.$.
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+) Nied.rigste Wochenproduktion des Jahres. Selt 1949 lnat die
herbstliche Period.e der Umstellung auf d.ie neuen Modelle des
nächsten Jahres kelnen d.erari starken Prod.uktionsrückgang meh
gebracht.

(Nzz 2s,9.1)i4 Nr.265)

Die Ausfuhr lag im August nit rd. 328 MiI}. u:a l,! vI{ unter dem
Vorjahresstand.l während d.ie Einfuhr (vorljufige ZahLen) nur um
knapp 1 vil auf 3+3 MLLI.;iü gesunken 1ut..Das Hand.elsbllanzdefLzit
belief sich auf 15 (überschuß von 2)Mi11..$.

(wzz 29 .9. i g5 4 Nr. 267 )

Der National Coal Board. verze:-chnete in ?.Vierteljahr ein Defi-
z1t von 26+ 9O5 Ä), vergllchen nit einem tiberschusä von 754 416 e
im ersten Vi-erteljahr und.einem überschuss von 808 187 §, in d.er
Vergleichszeit 1953. Der Uberschuss aus dem Grubenbetrieb be-
lief eich auf 465 009 e, aus d.em [agebau auf etwa 900 000 €, (ee-
schätzt) und aus d.en Nei:enbetri-eben auf 200 000 A, insgesamt -
also 5 75O O95 A. Den standen gegenüber Steuerschulden von
800 000 6, Zinsend.ienst von 1+5 000 €, und. Verluste durch Kohlen-
lmport von 400 000 €. Der Gewlnn nackr Ahzug d.ieser Verbindlich-
keiten betru, + 385 O95 &, der jed.och nicht genügt, u:n d.ie auf
4 650 O00 €, geschätzten Verpfli'chtangen gegentiber dem Brennstoff-
mini sterium abzutragen.

( r'r 22 .9. i 95 4 Nr. 20 771 )
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Großbrl- Der Exportprelsindex (t953=tOO) 1st in August vm 2 Punkte auf
tannien

Austra-
TTäi-

Neusee-
ffid-

Däne-
m_a-rI!

100 gestie5en. Der Inportpreisind.ex blieb unverändert auf 99.
Die terrns of Trad.e zeigten d.alrer elne g.instige Veränd.erühg, ln-
d.em sle um 2 Punkte auf 99 zurückgingen. .

(E.25.9.1954 Nr.5 796)

Im Juni war der Import mit 7617 M1II. urr 78 vH höher als vor
einem Jahr, und das Harrd.elsbilanzdefizlt erreichte 19r9 Mi1l.€A.
Die Devlsenreserven haben in d.en letzten Monaten fortwährend.
abgenommen, insgese.mt vm 70r6 MlII. auf +5212 M111.€A. Entschei-
dend werden die nächsten 3 bis { Monate sein, wenn d.ie Export-
saison vrled.er einsetzen wird.

(xzz 23 .9 .1954 Nr. 25 1 )

In August betrug d.as Defizit d.er Hand.elsbiLanz 2215 Mi1I., d.h.
5 MiI1.€ mehr als in Juli. Das Defizit fdr d.ie beid.en ersten
Monate d.es laufenden Flnanzjahres betrigt nun 40 Mil1., in Ver-
gleich nt einem Uberschuß von 26 Milt.€ in d.er Vergleichszeit
d'es vorja,res' 

$zz 2g,g.1954 Nr. 267)

Bei allgemeiner Prosperität konnte d.as land. im Jahr 1953/54 d.as
innere Gleichgewlcht zwischen d.er Nachfrage nach Wardn und. Dien-
sten tm d.en zur Verfrigung stehenden Vorrlten halten. Die Elnful:r
steht ihrem Volumen nach im Rahmen d.er Erwerbsnöglichkeiten d.er
fremden Devisen, und d.ie Einnahmen aus dem I{andelsverkeirr werfen
nach Deckung d.er ,ilnfuhr noch einen '-Iberschuß ab. Dle BevöIkerung
ist r:m 50 000 auf 2 O87 7+O angewachsen, einschl. d.er Einwand.e-
rung von 15 000 Personen. Di-e itlabor Forcerri-st rrm 21 000 gestie-
gen. Die Za}:l der freien SteIIen hat sich von 20 000 im 0ktober
1952 auf 2.2 700 im April 1954 erhciht. Dle ?reise d.er Konsumwaren
slnd. 1953/5+ um .5 ,9 in gestiegen, verglichen mit 411 vH 1952/53
und. 8,6 vH 1951/52. Der Preisanstleg im letzten Jahr ist auf die
genelelle .lohnerhöhung um 10 vH im September 1953 zv,rückzuführen.
Der Preisanstieg wäre noch größer gewesen, hätte nicht der Index
d.er Großirandelspreise für inportierte Waren einen Rückgang un
7 vH gezeLgt. Das ratchtigste finanzwirtschaftliche wl61ffia1- im
letzten Jahr 1st wiederum dle hohe ?ospotion cLer Kapitalinve-
stienrng zum Volkseinkommen. Während. Liese 1946 nur 12 vH be-
trug, ist sie 1952 auf 20 vil (t+e MilI.€,) r:-nd 1957 auf 23 vH
(175 MiIt.€) angewachsen. In Berichtsjahr hat sie ebenfalls das
hohe Niveau von 23 vH (185 MiII.€,) erreicht.

(wzz 27 .9 .19i4 Nr. 261 )

Nach z'ähen Verhand.lungeir zwischen den linksb,irgerlichen Rad.ika-
1en un,1 d.er soziald.emokratischen Regierung Hed.toft ist ein Kom-
promißabkor,rmen über di,: ausserordentlichen Maßnahmen zur über-
windung d.er Valutakrise abgeschl-ossen worden. Die Militärausga-
ben solien in diesem Jahr von 1 190 Mi1l. auf 8J0 (einschl. Eis-
Irer abgestrichenen 125) IWilt.d.kr gesenkt werd.en. Außerd.em wird,
das jährliche Rekrutenkontingent vm 3 000 Ul.rnn red.uzlert, und.
d.1e V,/ieJerholungskurse des nächsten Jakrres werd,en arrf 1956 ver-
schoben. Dj-e staatlichen Ausgaben fr-ir d.en Wohnungsbau sollen um
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25 bis 30 MilI. dkr zurückgehen. Eine Erhöhung d.er Bahntarife soll
25 MilI. äkr einbrlngen. Die staatliche Bautätigkeit wird um
55 MilI., d.ie komnunale um ,5 IUiIl. und. die prlvate vm 55 M111.
d.kr einged,ammt. Eine neue Zigarettensteuer soIl jährlich 45 MIII.
d.kr einbringen. Die vorgeschlage.ren Erhöhungen der Gesellschafts-
steuer rrnd der privaten Einkominens'beuer, der Autosteuer u4d der
Benzinsteuer entfallen.

(Nzz 27 ,9 ,19iq Nr.265 )

Erstes Halbjahr Erstes Halbjahr
195' 195+

(uirr. ffrs )

Sozialverslcherung
Einnahmen
Ausgaben

Unfallverslcherung
Einnahmen
Ausgaben

trtamilienkassen
trohn- unC Gehaltsempfänger

Einnahmen
Ausgaben

Arbeitgeber u. Selbständige
Einnatrmen
Ausgaben

Defizit -insgesamt

1 .. .

l lHafb,jahr $-Zone
1952 21 ,O1955_1 20r 591954't 29162

T:J-rorläufige Zahl-en

2O1 408
223 461

28 872
29 183

790
426

211
2+1

653
65+

19+
177

10 376
72 +79

210 139
195 825

436 089 466 252
++2 2 57 483 760

6 168 17 508

1953 konnte d.as Defizit der Sozial-Ieistungen im 2.ilalbjatrr aus-
geglichen werden. Das fast verd.relfachte Defizit 1954 (vorlär:fl--
ges Ergebnis) läßt elnen Ausgleich r.mwahrscheinlich ers.chelnen.

( vF 2 +.9 ,1954)

Aus d.en für d.as erste Halbjahr vorl-iegend.en Zahl-en der zum amt-
lichen Kurs an d.en Bankscr-taltern eingelc5sten Devisen Iäßt sich
bereits eine tellwelse Besserung der 1953 passiven Iourlstikbi-
lanz erkennen. .

Deviseneinnah.men (nniff . $ )

E-Zone
17,95

Schweiz
1 ,63
1'35
2,3O

Belglen
Iruxenburg llotal

43 r13
38r13
48,67

1

1

2 r53
2 r04
2 r81,92

,424
+

Die + aufgeführten 'vVährr.rr§szonen stellen 75 vH des Ausländ.erver-
kehrs und. das erste llalbjahr Halbjakrr erfakrn:ngsgemäß rd.. 41 vH.

(xzz 26.9.1954 Nr. 264)
-5-



Nied er-]ffi-

fnd.one-
-s1e4.

Iran

5

Nach einem Regierungsbeschluß d.rirfen d.ie Arbelterlcihne ab Anfang
nächster v/oche auf freiwllliger Basis um 6 vH erhöilb werd.en. Der
Schritt d.er Reglerung entsprictrt den EmpfehJ-ungen d.es rrStichting
van d.e Arbeid.rr. Die 1n der Thronrede der Köni-gln uncl. 1n der Bud-
getbotschaft d es l'inanzministers angekrind lgten Steuersenkungen,
d.ie in d.er H.ru,rtsache allerdings erst &fang 1956 in Kraft tre-
ten werden, d.ürften außerdc,:r noch einen gtinstigen Elnfluß äuf
d.ie Bezlehungen der Sozralpartner äusüben.

(NZZ 23 .9 .1954 1rTr.261 )

Künftig können alle in d.en Niederlanden wohnhaften Personen wie-
cler frei über thre auf ausländ.1sche lllährungen lautend.en Aus1and.s-
guthaben verf'.igen, sofern d.1e Vorschrlften der Zohlungsabkommen
nit d.en betr.länd.ern nicht etwas and.eres vorsehen. Mlt d.en Gut-
haben hönnen aucir ausländ.ische Effekten gekauft werd.en.

(wzz 29 ,9 .195+ Nr. 26 Z )

Von Anfang Juni 1953 bis End.e März 195+ sind. die tltlährungsreserven
infolge von Gold.verkdufe aur Deckung d.es Zahlungsbrlanzdefizits

nahm in derselben ZeLt um rd.. 700 M1II. auf 5 625 Mfl1 . zv, ver-
gliclren mlt nur 211 Mill.End.e März 1940, d.er gesamte Geldtmlauf
hat von Anfang 1953 bis Anfang 195+ eine Zunahne um 922 MlIl.
auf 7 641 ,5 Mil-1. Rupien erfajrren. Die Defizlte d.er Staatskasse
,,/erden als haupbsächliche tJrsache des monetären Ungleichgewichts
hseichnet. Die
MiIl. auf 13 78

esarn'be Staatse'ohuld. nahm im letzE,:n Jahr u.m 1 509
Mil1. Ruplen zot womit sie sich seit Anf

t
5

beinahe verdreifacirt hat. Sie setzte sich End.e 1957 zu 10
arrg 1952

385
(nnae 1952e 6 769) MilI. aus ko^rsolid.ierten und z,v 3 001 (f 107)
i'/1i11. Ruplen alls schwebend.en Schulden zusaruaen. Die konsoliderten
Inland.ssöhuld.en erhcjhten sich 1953 auf 5 13+ (t $9) nflill., die
konsolidierten Auslandsschuld.en vermind.erten sich leicht auf
5 248 (S'llO) ltiff . Rupien. Die Ausfukrr hat sich 1953 mengenmäs-
sig auf 12,19 (lgSZ:9,8) UIil1.'c erhcjht, lnfolge 4er Senlcungen
d.er Rohstoffpreise ging slc ryertmissig auf I 343 (10 +47) MilI.
Ruplen zurück. Die Einfuhr ist auf 4r2 (+,+) MiII.t 1n llerte von
8 5O7 (tO 532) Mill. R.upien zur.rckgegangenr so daß ein kleiner
Hand.elsbilanzüberschuß auftrat, der aber nicht ausreichte, um
d.as Zahlungsbilanzd.efLzLt zu d.ecken. Die Industrialisierung hat
seit der 1949 erfolgten Souveränitäts,.ibertragung kauin nennens-
werte Fortschriüte äemacht, doch hat d.ie landwiitschaftllche fro-
d.uktion 2.T,. (faffee, Zucker, Kakao, Patmö1, Reis, Kautschuk)
d.as Vorkriegsniveau erreicht oder übersctrritten.

(xzz 2+.9.1954 Nr. 262)

In lond.en und Ieheran ist der Text d.es Vertrags dber das iani-
sche ErdöI veröffentlicht word.en. Die Hauptpunkte l-auten: AIIe
in lran gelegenen dlanlagen, ifateriallen üsw. slnd genäß d.em
Verstaat\ichungsgesetz Elgentun Irans. j)as Internationale Kon-
sortiwr liefert der Natlonalen rranischen Gesellschaft die nö-
tigen bchnischen Mittel zur Ausbeutung d.ieser Anlagen. Die im
Konsortium zusaomengeschlossenen Ged-lschaften verpflichten
sich, 1955 von d.er Natlonalen Iranischen Gesellschaft 15 MiIl.t
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fran RohöI zu kaufen, 1956 rd. 24 M1II.t und 1L)57 rd.
sollen rd.. 5,5 MilI.t raffiniertes df exportier
rd,. 10,5 MiIl. t und. 1957 lnsge samt 1 , lJlill. t. Di
nlsche Gesellschaft erhäIt 1215 vH d.er Gei"rinne

6

. 30 tillIl. t. 1955
t vuerden, 1956
e Nati-onal.e lra-
cle s Konsortiuias.

Die iranlscire Regierung crhebt von Cen Getzlnnen d.ee r(onsortiums
50 vH 1n Form von Steuern, wobei die von dcr Nationalen Irani-
schen .Gesellschaft gezatrlten Steuern abgeeogen,,l,erlen. Die ira-
nische Regieruhg zahlt d.er Anglo-Iranian OiI Comp. eine &it-
schäd.igung von 25 M1II.€ fur d.ie Verstaatllchr::og. Die l{ationale
iranische Gesellschaft kann 1215 vH der iranischen Rohölprod.uk-
tton im Ausland. selbst verkaufen.

(wzz 23 .9 .195+ Nr.51 )

Weltwarenmärkte
Auf d.1e Getreid.enärkbe haben d.le rveltpolitischen Spannungen bls
jetzt wenig l;influß gehabt. Marktbestinmend. sind. nach wie vor d.it
übergroßen Vorräte der USA und Canad.asl vor al-lem 1n ifei-zen. Die
Erzeugerländ.er sind. .weiterhin bemdht, ihre Getreid.evorräte ab-
zubauen, aber d.i-e ltlachfrage arn i,'Ieltmarkt Iäßt txotz d.en schlech-
ten Ernten. in verschied.enen europäischen länd.ern irn gamzen ge-
sehen noch seirr zu wi.inschen ribrlg. Die Notierungen für Weizen,
Mais und. Roggen waren an d.er Chikagoer Getreidebcjrse wieiLer et-
was schwd.cher. Nur tsafer lag gut behauptet.

An d.en Genußmittelmärkten tendiert Kaffee weiter schwach. Nach
einer Erklärung d.es US-landwirtschaftsministerir-ms soIlen in d.er
übernächsten Salson die Kaffee-ltrrnten infolge d.er Erweiterungen
d.er Kaffeepflanzurlgen, dle arrf Grund. d.er früheren Preissteige-.
rungen vorgenommen word.cn sind., wesentllch zuneh,uen. tr'Lir 1957/5+
veranschlagt das Ministerlum. d.ie rielt-Kaff ee-Ernte auf 41 ,40 Mil-
Sack und d.en Verbrauch auf 40r40 MilI.Sack, propheze,.t also einer
Ausgleich von Angebot und. Nachfrage. Für 195+/55 wird. bereits
eln ßrtrag von 41 ,7O Xlitl.Sack vorausgesagt.- .Die Ji;isss ftir
Kakao setzte sich an d.er New Yorker Kakaobdrse fort. Die Prelse
bröckeltert bei mäßigem Kaufinteresre der Schokolad.enindustrie
weiter ab.

Der lebhafte lTettbewerb auf d.en Ursprungsmärkten für Woll-e in
d.en britischen Dominions trat zv einer nerklichen Preisfestigung
geftihrt. Trotz dem massierien Angebot an den australischen Auk-
tionen lagen d.ie Preise zugunsten d.er Abgaber und hcjher als in
d.er Vorwoche. A-m. lond.oner iuoll-Terminmarkt war d.ie Prelsbewe-
gullg nur zej.tweise leicht nach unten gerichtet. Besond.crs leb-
haft war d.ie Nachfrage nach Kreazzacht-I(r.mmwo11en. Die 1n d.iesen
fagen in dustralien Eeginnend.en 2. Ir?ollversteigerungsserie wird
elne fest6 [end.enz vorausgesagt. Im ganzen gesehen haben sich
d.ie ltVollpreise seit d.er zu tseginn dleser Saison ei-ngetretenen
Abschwächung erholt r-urd. beachtlich konsolldiert. - Auch d.ie
BaumwolLmärkte in New York und. Alexandri-en hatten leichte Preis-
stelgerungen zv verzeichnen. Sie stehen welterhin u-nter den Ein-
fluß der letzten amerikanlschen Ernteschätzung, d.ie für die
dlesjährige US-Ernte einen Ertrag von 1 1,8 MilI. (im Vorjahr:
15 Mi}I. ) Ballen annahm.
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Die Naturkautschukmärkte in london und i'lew fork profitieren 1n
erster Linie von d.en politischen Spannungen im ?crnen Osten.
Prelsbestimmend. war dabei d.as knappe Angebot in Singapur sorivie
d.ie Zurücl<ha1tr-r-ng d.er Verkäufer in New York auf Grund. der zLem-
lich ausgegllchenen Produktlons- und Vcrbrauchsbilariz.

Der kräftige Preisauftrieb, d.er sich seit Mltte August an d.en
NE-Metallnärkten bemerkbar gemacht hat, hielt bel Kupfer weiter
än. Jie .Streiks in chilenischen Kupferbergbau sind. zwar beend.et,
aber 1n den großen nordamerikanischen Kupferninen wird weiter
gestrelkt.Auf die zuneirmende Verknappung ist besond.ers d.ie star-
[e Preisfestigung an deltrondoner .Metal16cjrse zurr.ickzuführenr 9b-
wohl sich dle Strelkbewegu.ng in tJbersee erst in einger Zeit 1n
d.er Angebotslage voll auswiiken wird. Mit 273 € je Le/t für
Kassaware hat Kupfer arl 24.9. d.en hcjchsten Preisstand. seit Wie-
d.eraufnatrne d.os londoner Kupferterminhandels am 5,8.'1953 er-
reicht.

(lzawz 29,9.191{ Nr. TB )

DZttNZ = Deutsche Zeitrrng und lTirtschaftszeitung, FII
fi-mes, NZZ = Neue Zürcher Zcitung, VF - La Vie Fra:n
E = Economist.

= Binancial
aisect


